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Nlclr Berechnungen der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen blieb
der Primärenergieverbrauch der Bundesrepubl ik Deutschland 19g7 mit
386 Mio t  Steinkohleneinheiten (-  0,2 %) gegenüber dem Vorjahr nahezu
unverändert. verbrauchsdämpfend wirkte neben der verhältenen ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung vor allem der Abbau der Verbrauch-er-
bestände von leichtem Heizö1. Diese Einf lüsse gl ichen die von der kühlen
wit terung ausgehenden verbrauchssteigernden lmpulse aus. Dabei ver-
liel die Entwicklung bei den einzelnen E-nergieträgern sehr unterschied-
l i ch .

Beim Mineralöl trat ein Rückgang Der steinkohlenverbrauch verrin-
von 6,6 Mio t SKE oder 3,9 % ein. Aus- gerle sich entsprechend dem geringe-
schlaggebend hierfür war der Absatz- ren Kokskohlenbedarf der stählindu-
rückgang beim leichten und schweren strie sowie dem rückläufioen Ver-
Heizö|.  Demgegenüber nahm derVer- brauch im wärmemarkt um2,z Mio t
brauch von Kraftstoffen zu. SKE oder 3.5 %.
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Der Verbrauch von Erdgas nahm
deutlich um 6,1 Mio t SKE oder 10,4 ok
zu. Neben der kühlen Witteruno war vor
allem ein höherer Absatz an äie lndu-
stne maßgebl ich fürdiese Entwicklung.

Die hohe Verfügbarkeit der Kern-
kraftwerke sowie die Neuzuschaltun-
gen der Kraftwerke BrokdorJ und Mül-
heim-Kärlich führten zu einer Steioe-
rung der Stromerzeugung aus Ke"rn-
energie um 3,5 Mio t  SKW oder 9 %.

Der Braunkohlenverbrauch sank um
1,8 Mio t  SKE oder 5,4 %. Ursachen
waren die geringere Nachfrage der
Kraftwerke und der insgesamt niedri-
gere Bedarf an Braunkohlenprodukten.
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